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P r e sse m i tte i l u n g 

Es ist Kindesmisshandlung 

Eltern-Kind-Entfremdung 

Anlässlich des bevorstehenden Internationalen Tages der Eltern-Kind-Ent- 

fremdung (Parental Alienation Awareness Day) am 25.04.2021 erinnert der 

Verein Väteraufbruch für Kinder e.V. an die meist lebenslangen Folgen für 

Kinder. Folgen, unter denen sie meist unbeachtet leiden, da Eltern-Kind-Ent- 

fremdung in Deutschland bisher kaum beachtet wird. 

Anders als körperliche Kindesmisshandlung ist die Entfremdung von einem 

geliebten Elternteil nach Trennung der Eltern eine nicht weniger schlimme, 

psychische Kindesmisshandlung. Sie ist lediglich äußerlich nicht sichtbar. 

 

„Leoni ist ruhig, unauffällig und in sich gekehrt.“  

„Leon ist ein Problemkind, häufig aggressiv und ungehalten.“ 

So unterschiedlich ihre Außenwirkung, so eint beide dasselbe Schicksal. Sie wur- 

den nach der Trennung von einem Elternteil entfremdet. Die Wunden und den 

Schmerz, den sie in sich tragen, den hört niemand. Dass Sie die Liebe zum 

abwesenden Elternteil verleugnen müssen, um nicht in Konflikt mit dem 

Elternteil zu kommen, mit dem sie zusammenleben, das sieht niemand. Sie sind 

mit diesem Schmerz allein. 

„Eltern-Kind-Entfremdung“, bei der Kinder durch Manipulation dazu gebracht 

werden, einen vormals geliebten Elternteil abzulehnen, ist eine schwere Form 

psychischen Missbrauchs an Kindern, welche aber nur selten bemerkt wird“, er- 

klärt Markus Witt, Mitglied im Bundesvorstand des Vereins Väteraufbruch für 

Kinder e.V.  

Dabei ist Eltern-Kind-Entfremdung kein unlösbares Schicksal, ein Wiederherstel- 

len des Kontaktes ist jederzeit möglich. Je länger aber gewartet wird, desto 

schwieriger und für die Kinder auch belastender wird es. Kinder aber weiterhin 

diesem Missbrauch auszusetzen ist keine Option. Hinzu kommt: staatliche Stel- 

len haben nach einer Entscheidung des Europäischen Gerichtshofes für Men- 

schenrechte (23641/17 vom 29.10.2019) die Pflicht, Entfremdung zu verhindern 

und alle erforderlichen Schritte zu unternehmen, den Kontakt des Kindes zum 

entfremdeten Elternteil wiederherzustellen. 

mailto:info@vafk.de


Herzogstr. 1a, 60528 Frankfurt/M. 

Tel. : 069 - 13 39 62 90, Fax: 0321 - 21 42 53 72, 

info@vafk.de 

 

Seite 2 

 
 

Viel zu oft wird der Verlust eines Elternteils nach einer Trennung als 

„hinnehmbar“ oder „nicht so schlimm“ hingenommen. Die Folgen jedoch beglei-  

ten die betroffenen Kinder ein Leben lang, ebenso wie den entfremdeten 

Elternteil. „Wir wünschen uns oft, diese seelischen Wunden sichtbar machen zu 

können damit die befassten Berufsgruppen sie so ernst nehmen wie körperliche 

Wunden.“ Sagt Elmar Riedel vom „Väteraufbruch für Kinder e.V.“ in Mainz. 

 

„Wir fordern jeden auf, hinzusehen. Kinder als die schwächsten in unserer Ge- 

sellschaft brauchen unseren Schutz, unsere Unterstützung. Und Kinder brauchen 

beide Eltern. Darum schauen Sie nicht weg, wenn ein Kind nach einer Trennung 

keinen Kontakt mehr zu einem Elternteil hat“ appellieren Witt und Riedel. 

Der Verein Väteraufbruch für Kinder setzt sich seit über 30 Jahren ehrenamtlich 

für gemeinsame Elternschaft nach einer Trennung ein und ist eine der wenigen 

Organisationen, die auch internationale Erkenntnisse rund um das Thema Eltern- 

Kind-Entfremdung in Deutschland zugänglich machen und auch Betroffenen bun- 

desweit Hilfe und Unterstützung bietet. Für Fachkräfte und Eltern werden zahl- 

reiche Webinare angeboten, um das Wissen auch zum Thema Eltern-Kind-Ent- 

fremdung zu vertiefen. 

(3.277 Zeichen) 

 
 
 
 
Weitere Informationen: 

 Väteraufbruch für Kinder e.V.: www.vaeteraufbruch.de
Der Väteraufbruch für Kinder e. V. (VAfK) ist der mitgliederstärkste bundesweit vertretene In- 
teressenverband für von Kindern getrennt lebende Eltern und Väteremanzipation. Er vertritt 
und 4.000 Mitgliedern in rund 100 lokalen Gesprächskreisen, Kontaktstellen und Kreisvereinen, 
darunter 10 % Frauen. 

 

Kontakt: 

 Markus Witt, witt@vafk.de, 0177 - 2 35 68 21
 

Mitglied Bundesvorstand, Sprecher für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Rüdiger Meyer-Spelbrink, meyer-spelbrink@vafk.de, 0162 – 83 99 123 
Bundesgeschäftsführer



Kontakt regional Rheinland-Pfalz: 
 

 Elmar Riedel, elmar.riedel@vafk.de, 0163 – 390 24 30  
1. Vorsitzender und Pressesprecher Väteraufbruch für Kinder – Mainz e.V.
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